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              Vorwort
                  Markus Klatt, Einteiler Jugend   
    

Einteiler zu sein ist kein leichter Job. Wobei wahrscheinlich jener in der Jugend der noch   
anstrengendere ist. Zahlreiche Wünsche der Schiedsrichter müssen berücksichtigt wer-
den. Zudem macht der zunehmende Schiedsrichterschwund auch vor unserer Gruppe 
nicht halt. Somit stehen immer weniger Schiedsrichter zur Verfügung. Und das, obwohl 
wir jedes Jahr einen Neulingskurs anbieten. Der jedes Jahr ausgebucht ist. Auch hat in 
den letzten Jahren die Bereitschaft der Schiedsrichter, vor allem im Jugendbereich, stark 
nachgelassen mehr zu tun als unbedingt notwendig. Auch die Bereitschaft unserer jun-
gen Schiedsrichter kurzfristig Spiele zu übernehmen, sinkt rapide.
Erschwerend kommt hinzu, dass die weiterführenden Schulen ihren Unterricht bis weit in 
den Nachmittag ausdehnen. Deshalb ist es nicht mehr so einfach, die Wochentagspiele 
an den Mann bzw. die Frau zu bringen. Auch dass die meisten unserer Schiedsrichter in 
der Jugend selbst noch Fußball im Verein spielen, erschwert die Arbeit ungemein. Hier 
ist die Bereitschaft, vor dem eigenen Fußballspiel noch ein Spiel zu pfeifen, kaum mehr 
vorhanden. Da die meisten unserer Schiedsrichter sich im Altersbereich der B-Junioren 
befi nden, hatten wir in den letzten Jahren massive Probleme, alle Samstagsspiele mit 
geprüften Schiedsrichtern zu besetzen. Abhilfe hat hier jetzt die Änderung des Spielta-
ges der A- und B-Junioren geschaff en. Was in anderen Bezirken bereits seit Jahren so 
praktiziert wird, gilt seit Anfang dieser Saison jetzt auch bei uns. Die A-Junioren spielen 
am Samstagnachmittag und die B-Junioren am Sonntagmorgen.
Aber selbst durch diese Änderung schaff en wir es leider nicht immer, die Jugendspiele 
ohne Hilfe von Schiedsrichtern aus dem Aktivenbereich zu besetzten. An dieser Stelle 
an all diejenigen aus Dietmar Leibings Bereich, die bei der Jugend aushelfen, ein herz-
liches Dankeschön. Wenn alle Samstagspiele besetzt sind, stehen meistens auch oft 
keine freien Schiedsrichter mehr zur Verfügung. Das führt dann wieder zu Problemen 
bei kurzfristigen Rückgaben. Dieses Problem hat übrigens auch unser Aktiven-Einteiler 
Dietmar Leibing an dem ein oder anderen Sonntag. Erschwerend für uns Einteiler kommt 
hinzu, dass wir viele Ansetzungen ein weiteres Mal anpacken müssen, da der eingeteilte 
Schiedsrichter plötzlich an diesem Tag nicht pfeifen kann.
Auch nicht förderlich für uns ist die Vorgabe des Verbandes: „Die Kinder sollen spie-
len“. Spielverlegungen sind ohne weiteres auch kurzfristig möglich, wenn sich beide 
Vereine auf einen neuen Spieltermin einigen. Auf der anderen Seite stehen dann die 
Vereine. Diese sind immer dann nicht zufrieden, wenn zu ihren Spielen oder Turnieren 
kein Schiedsrichter kommt. Leider ist bei den Vereinen noch nicht so ganz angekommen, 
dass wir als SR-Gruppe nicht immer in der Lage sind, alle Punktspiele und Turniere, vor 
allem solche, die neben dem Punktspielbetrieb stattfi nden, zu besetzen. 
Wenn jeder unserer Schiedsrichter etwas mehr gibt als er muss, schaff en wir es in Zu-
kunft vielleicht wieder, dass wir Einteiler einen etwas entspannteren Job haben und die 
Arbeit mehr Freude macht.  
Euer Einteiler Markus
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44 Seiten pro Ausgabe - unse-
rer „Anstoß” kann sich wahrlich 
sehen lassen. Ohne ausgiebige 
Redaktionssitzungen und einen 
hohen Zeitfaktor ließe sich diese  
Gruppenzeitung nicht erstellen. 
Neun Verantwortliche kümmern 
sich um Ideen für Themen, um 
das Erstellen der Beiträge, um 
die Anzeigen, um die Bilder und 
alle anderen Aufgaben. Manuel 
Bergmann, Rüdiger Bergmann, 
Manuel Eggle, Maik Kaack, Mar-
kus Klatt, Dietmar Leibing, Gün-
ther Rapp, Florian Schaible und 
Hans Zeller sind es, die die Re-
daktion bilden. Markus Klatt ge-
staltet zudem das Layout, plat-
ziert die Beiträge und Anzeigen 
auf den erwähnten 44 Seiten und 
sorgt dafür, dass die einzelnen 
Ausgaben nicht nur in gedruck-
ter Form, sondern auch online 
auf dem Markt sind.
Der „Anstoß” genießt allseits 
hohe Wertschätzung, die wir 
immer wieder von auswärtigen 
Lesern erfahren dürfen. Diese 
umfangreiche Mischung von In-
formation  und Lesestoff  bieten 
wir jetzt seit neun Jahren an - seit 
2009, als wir unser 90-jähriges 
Bestehen feiern konnten. Aber 
bereits viel früher, 1997 nämlich, 
haben wir in damals noch deut-
lich abgespeckter Form damit 
begonnen, unseren Schiedsrich-
tern schriftlich mitzuteilen, was 
wissenswert ist.
„Schiri-Blättle” hieß die Doppel-
seite, die anlässlich jeder Schu-
lung erstellt wurde. Und zwar 
von Siggi Bauer, dem damaligen 
stellvertretendem Obmann. Auf 
herkömmlichem Kopierpapier, 
jeweils in wechselnder Farbe, er-
schien das „Schiri-Blättle” - schon 

damals als Mixtur aus aktuellen 
und kurzweiligen Themen.  
Da in einer SR-Gruppe mit rund 
200 Mitgliedern ständig Interes-
santes, Wissenswertes, Kurioses 
oder auch Nachdenkliches pas-
siert, entschlossen sich die Ver-
antwortlichen mit der Zeit, das 
doppelseitige Angebot zu einer 
ausgewachsenen Gruppenzei-
tung auszubauen. Dies ist Ausga-
be für Ausgabe natürlich nur mit 
maßgeblicher Unterstützung be-
freundeter Anzeigen-Kunden zu 
stemmen, um deren Betreuung 
sich Maik Kaack kümmert.

Anfänglich  ließen wir nach 2009 
den Titel „Schiri-Blättle” weiter-
leben. Inzwischen heißt unse-
re Zeitung, die es in gedruckter 
und in elektronischer Form gibt, 
wie erwähnt „Anstoß”. Sie steht 
nicht nur allen unseren Schieds-
richtern und Schiedsrichterinnen 
kostenlos zur Verfügung, son-
dern auch sämtlichen Vereinen 
sowie Freunden unserer Gruppe 
nicht nur in Württemberg. Die 
Resonanz aus dem Leserkreis er-
muntert uns, noch möglichst vie-
le „Anstöße” vorzunehmen. 

Vom Schiri-Blättle zum Anstoß
Über 20 Jahre Gruppenzeitung - von Rüdiger Bergmann

Das war die aller erste Ausgabe unseres SR-Blättle
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Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

Der Countdown läuft. In rund 
einem Jahr feiern wir einen au-
ßergewöhnlichen Geburtstag, 
ein Jubiläum - unsere SR-Gruppe 
wird 100! Wie sich’s für solch ein 
Großereignis gebührt, soll die 
Feier eine denkwürdige Veran-
staltung werden. 
Die Vorbereitungen dafür laufen, 
der siebenköpfi ge Jubiläums-
Ausschuss beschäftigt sich be-
reits seit Herbst 2017 intensiv mit 
der Gestaltung jenes Festabends 
am 16. November 2019 in der Er-
minger Hochsträßhalle. 
Wir wollen und wir können zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht all-
zu viele Details  verraten - aber 
wir basteln eifrig daran, dass 
dieses Jubiläum ein unvergess-
liches Ereignis werden soll. Der 
Festausschuss - bestehend aus 
Siggi Bauer, Rüdiger Bergmann, 
Manuel Eggle, Manfred Elmer, 
Günther Rapp, Uwe Schaible und 
Hans Zeller - wird von unserem 
langjährigen Spitzen-SR und 
heutigen Unternehmer Wolf-
gang Moser unterstützt.
Unser runder Geburtstag wird 
unter einem speziellen Motto 
stehen. Wir werden nicht nur 
ein Programm mit bekannten 
Künstlern auf die Beine stellen - 
wir werden auch zahlreiche Gäs-
te einladen. Prominente Gäste, 
nicht nur aus dem Schiedsrich-
terwesen - aber auch Gäste, die 
früher zu den Aushängeschil-
dern unserer SR-Gruppe Ulm/
Neu-Ulm gezählt haben. Nach 
ersten vorsichtigen Planungen 
rechnen wir mit 250 Personen 
bei unserem Jubiläum, für das 
uns weder Kosten noch Mühen 
zu viel sind. 

L i e b e 
SR und 
SRinnen, 
vermerkt 
den Ter-
min 16. 
N o v e m -
ber 2018 
s c h o n 
mal rot im 
Kalender 
- denn 
Ihr sollt 
natürlich 
im Mit-
te lpunkt 
dieses Er-
eignisses 
s t e h e n . 
Bestand-
teil des 
A b e n d s 
soll auch eine Museums-Ecke 
werden, in der Gegenstände 
aus vergangenen SR-Tagen zu 
besichtigen sind. In diesem Zu-
sammenhang sind wir auf tat-
kräftige Hilfe angewiesen. Wenn 
Ihr Fotos, Bekleidung, Schuhe 

oder andere Utensilien aus ver-
gangenen Zeiten habt, die sich 
als Schmuckstücke für eine der-
artige Ausstellung eignen, dann 
lasst es Rüdiger Bergmann oder 
Günther Rapp wissen.

Das Jubiläum naht
Festausschuss arbeitet intensiv - von Rüdiger Bergmann

Unser neues Gruppenlogo zum 100-Jährigen
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Im Zwei-Jahres-Rhythmus, ab-
wechselnd mit einer Jahresfeier,  
bietet unsere SR-Gruppe einen 
Ausfl ug mit Partnern und Kin-
dern an. Unsere Ziele diesmal 
waren zum einen der Thyssen-
krupp-Testturm in Rottweil, zum 
anderen das Hofgut Domäne in 
Hechingen.
An einem Samstag, an dem der 
Sommer gerade eine kleine Pau-
se einlegte, trafen wir uns mor-
gens um 8 Uhr zur Abfahrt an 
der Donauhalle in Ulm. Da alle,  
wie bei Schiedsrichtern üblich,  
pünktlich erschienen, konnten 
wir ohne Zeitverlust starten. Der 
Bus war mit 46 Personen bis auf 
den letzten Platz belegt, unter 
ihnen waren auch unser Bezirks-
vorsitzender Manfred Merkle und 
seine Frau  Gertrud. Immer wenn 
es der Terminkalender erlaubt, 
nehmen beide an den Veranstal-
tungen unserer Gruppe teil. 
Unser Chauff eur Richard (Richy) 
Jeton vom Busunternehmer Mis-
sel aus Eggingen ist inzwischen 
schon unser Stammfahrer. Ri-
chy fuhr auf die Autobahn Rich-
tung Stuttgart. Nach eineinhalb 
Stunden Fahrt legten wir bei der 
Autobahn-Raststätte Sindelfi n-
ger Wald eine Kaff eepause ein. 
Anschließend ging die Fahrt wei-
ter nach Rottweil zum Thyssen-
krupp-Testturm. Schon von der 
Autobahn aus konnten wir den 
riesigen Turm sehen. Dort ange-
kommen, fuhren wir ohne Warte-
zeit mit dem Aufzug in weniger 
als 20 Sekunden  auf eine Höhe 
von 246  Metern. Oben auf der 
Plattform liefen wir um den Turm 
herum und genossen den herr-
lichen Blick über  den Schwarz-
wald. 

Einige Zeit später ging es im Bus 
weiter nach Hechingen. Hier be-
suchten einige das Hofgut Do-
mäne  (Rüdiger wollte unbedingt 
eine Ziege streicheln),  die ande-
ren fuhren mit Richy weiter zur 
Burg Hohenzollern. Der Wetter-
gott hatte am Nachmittag leider 
kein Einsehen mehr, es regnete in 
Strömen. Am späten Nachmittag 
setzten wir unsere Fahrt übers 
Land nach Berg bei Ehingen fort. 
Im Ehinger Stadtteil wurden wir 
von den 
W i r t s -
l e u t e n 
des „Ho-
tel Rose” 
f reund-
l i c h 
empfan-
gen und 
d u r f -
ten im 
Winter-
g a r t e n 
u n s e r e 
r e s e r -
v i e r t e n 
P l ä t z e 
einneh-
men. 
N a c h 
e i n e m 
sehr le-
c k e r e n 
Abend-
e s s e n 
wurden 
wir Zeu-
ge eines 
G r o ß -
brandes 
im Ne-
b e n g e -
b ä u d e . 
S i c h t -

lich beeindruckt von der Arbeit 
der zahlreichen Feuerwehrleu-
te traten wir unsere Heimfahrt 
an, sodass wir um 20:30 Uhr an 
der Donauhalle ankamen. Es war 
wiederum ein sehr gelungener 
Ausfl ug, von dem alle Teilnehmer 
begeistert waren.
Weitere Bilder vom SR-Ausfl ug 
auf unserer Homepage www.
schirigruppe-ulm.de.

246 Meter in 20 Sekunden
Ausfl ug nach Rottweil und Hechingen - von Hans Zeller

Der thyssenkrupp Testturm im Vergleich zum Berliner Fernsehturm (rechts) und 
zum Stuttgarter Fernsehturm
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Damit alle die akutellen Ansprechpartner und ihre Kontaktdaten kennen hier eine Übersicht:

Obmann

Stv. Obmann / Veranstaltungen

Einteiler Aktiv

Einteiler Jugend

Jugendsprecher

Internetadresse: www.schirigruppe-ulm.de

Was 2019 so alles bringt

Auch im Jahr 2019 fi nden wieder 
zahlreiche Termine in unserer SR-
Gruppe statt. Das größte Ereignis 
im nächsten Jahr wird zweifels-
ohne der 100. Geburtstag unse-
rer Gruppe. In Zeiten, in denen 
manche SR-Gruppen sich mit 
anderen Gruppen zusammen-
schließen (müssen), ist dieses Ju-
biläum allemal eine große Feier 
wert. Diese Jubiläumsfeier wird 
am Samstag, 16. November, ab 
18 Uhr stattfi nden. Die Planun-
gen des Festausschusses laufen 
bereits auf Hochtouren. Es kann 
schon mal verraten werden, dass 
der Abend unter einem Motto 
stehen wird. Des Weiteren sind 
auch nächstes Jahr die Wande-
rung am 1. Mai und das Grillfest 
wieder fester Bestandteil unseres 
Terminkalenders. Das Grillfest 
fi ndet in bewährter Weise wieder 
beim RSV Ermingen statt. Termin 
ist Samstag, 6. Juli.
Die 12 Schulungen (inkl. 2 Leis-
tungsprüfungen) fi nden eigent-

lich im gewohnten Rhythmus 
statt. Die Schulungen für die 
Allgemeinheit immer am ersten 
Montag eines Monats und die 
Jung-SR-Schulungen eine Woche 
danach. Nächstes Jahr ist aber 
zu beachten, dass es hier gleich 
zwei Ausnahmen gibt. Die all-
gemeine Schulung im März fi n-
det aufgrund des Rosenmontags 
erst am 11.3.2019 statt. Auch die 
Regel für die Jung-SR-Schulung 
im September stimmt nicht. Auf-
grund der Sommerferien fi ndet 
diese Schulung zwei Wochen 
nach der allgemeinen Schulung 
statt. Wie gewohnt fi nden die 
Schulungen für die Allgemein-
heit im Saal der Vereinsgaststätte 
beim ESC Ulm ab 19:30 Uhr und 
die Schulungen für die Jugend in 
der Robert-Bosch-Schule Gebäu-
de B5 ab 18:30 Uhr am Kuhberg 
statt.
Auch der Neulingskurs ist fester 
Bestandteil unserer Termine. Der 
Einführungsabend fi ndet hierzu 

am 20. Dezember 2018 ab 19:00 
Uhr in der Ulmer Robert-Bosch-
Schule Gebäude B5 statt. Hier 
werden alle Informationen über 
die Gruppe und was auf die Teil-
nehmer zukommt besprochen. 
Zudem sollen an dieser Veran-
staltung alle off enen Fragen be-
antwortet werden. Deshalb sind 
an diesem Abend sind auch die 
Eltern eingeladen. Der Kurs star-
tet dann so richtig ab dem 10. 
Januar 2019. Unter der Leitung 
unseres Lehrwartes Maik Kaack 
wird den Kursteilnehmern dann 
alles rund um das Regelwerk 
vermittelt. Am Prüfungstag 31. 
Januar hoff en wir dann, dass wir 
zahlreiche neue Schiedsrichter 
bei uns begrüßen können.
Ihr seht, auch nächstes Jahr ste-
hen wieder eine Menge an Ter-
minen an. An allen diesen Termi-
nen freut sich der SR-Ausschuss 
über zahlreiche Besucher .
Die Termine im Überblick gibt es 
auf der Seite 31 zu sehen.

Eine Vorschau auf unsere Aktivitäten - von Markus Klatt
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Schon kurz nachdem ich mich 
erfolgreich im Jahr 2014 bei Wie-
land beworben hatte, stand fest, 
dass mein viereinhalb jähriges 
Studium neben theoretischer 
und praktischer Ausbildung in 
den Werken bzw. an der Hoch-
schule als weiteren Bestandteil 
auch einen dreimonatigen Aus-
landsaufenthalt in einer der 
weltweiten Niederlassungen 
beinhalten würde. So ging 
es für mich und zwei weitere 
Studenten der Firma am 27. 
Juli mit einem Airbus A330 
der Lufthansa von Mün-
chen nach Charlotte im US-
Bundesstaat North Caroli-
na. Etwa zwei Autostunden 
nördlich der Metropole liegt 
das beschauliche Örtchen 
Pine Hall, wo die in Ulm wohl 
bekannte Wieland-Gruppe 
ein Werk zur Produktion von 
Kupferrohren mit rund 500 
Mitarbeitern hat. 
Unmittelbar nach der An-
kunft hatten wir extra noch 
ein Wochenende Zeit ein-
geplant, an dem wir un-
ser geräumiges Haus mit 
u. a. Garten, Grillplatz, drei 
Schlafzimmern und drei Bä-
dern beziehen und unser 
Auto abholen konnten. Erst dann 
ging es zum ersten Mal zur Ar-
beit. Da am Standort bereits vor 
unserer Ankunft mehrere Deut-
sche tätig waren, fi el der Einstieg 
überhaupt nicht schwer, wobei 
wir jedoch auch von den ame-
rikanischen Kollegen überaus 
freundlich empfangen wurden. 
Nach der Begrüßung erhielt jeder 
für sich dann seine eigentliche 
Aufgabe für die zwölf Wochen 
vor Ort. Da ich etwas Technisches 

studiere, war bereits im Vorfeld 
klar, dass mein Projekt auch in 
diese Richtung gehen würde. So 
befasste ich mich schlussendlich 
mit dem Umbau eines Teils einer 
Glühanlage für Kupferrohre und 
mit der Verbesserung des örtli-
chen Versandlagers. Ich möchte 
im Folgenden aber nicht weiter 

auf meine Arbeit eingehen, son-
dern vielmehr auf die Erlebnisse, 
die ich um meine Arbeitszeit her-
um mitbekommen habe.
Da es für mich der erste USA-Trip 
überhaupt war, muss ich jetzt im 
Nachhinein sagen, dass die Ame-
rikaner als erstes mir bekanntes 
Volk beinahe jedes bekannte Kli-
schee bedienen. Die Top-3-Prio-
ritäten im Leben eines Normal-
bürgers sind funktionierende 
Klimaanlagen, freier Umgang 

mit Schusswaff en und Fast Food. 
In keinem geschlossen Raum 
hat es deshalb egal zu welcher 
Jahreszeit über 22°C und in Ge-
meinden mit über 2000 Einwoh-
nern steht jeweils die komplette 
Fast-Food-Landschaft zur Verfü-
gung. Neben den in Europa be-
kannten Ketten wie McDonalds, 

Burger King oder KFC 
gibt es allerdings oft 
auch regionale Restau-
rantnetzwerke, die in 
der Regel viel beliebter 
sind. Während wir uns 
dort öfters in den Mit-
tagspausen unter der 
Woche etwas zu Essen 
holten, wurden wir an 
einigen Wochenenden 
von unseren US-Kol-
legen zum Grillen ein-
geladen. Dann gab es 
beispielsweise Steaks, 
deren Größe beinahe 
einer Familienportion 
entspricht. Generell ist 
aber immer alles etwas 
größer, als es unbe-
dingt sein müsste. Im 
ländlichen Raum, wo 
wir uns aufhielten, be-
sitzen viele Leute einen 
Pick-Up, wo leicht mal 

ein Smart auf die Ladefl äche ge-
stellt werden könnte. Allerdings 
nicht verwunderlich, wenn der 
Liter Super umgerechnet nur 61 
Cent kostet. 
An der Tankstelle war es für uns 
Deutsche also entspannter, dafür 
kostete mir selbst das Autofah-
ren immer wieder einige Nerven. 
Zum einen, weil die Amerikaner 
teilweise einfach nicht fahren 
können – nicht verwunderlich bei 
30-minütiger Fahrschulausbil-

Arbeiten und Leben in den USA
Drei unvergessliche Monate - von Tobias Keck

Tobias vor dem Bank of Amerika Stadium in Charlotte
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dung – zum anderen, weil selbst 
auf einer menschenleeren Auto-
bahn nicht schneller als 120 km/h 
gefahren werden darf. Doch das 
gemütliche Fahren passt perfekt 
zur Mentalität der US-Bürger. 
Denn alle Leute, die ich neu 
kennenlernen durfte, leben viel 
entspannter und spontaner als 
in Deutschland. Vieles im Alltag 
beruht auf dem Prinzip „kontrol-
liertes Chaos“. Nichtsdestotrotz 
waren die neuen Kollegen stets 
freundlich und hilfsbereit gegen-
über uns, wahrscheinlich auch 
weil die Amerikaner allgemein 
die Gabe besitzen, grenzenlosen 
Nationalstolz mit Off enheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
aus anderen Ländern zu verbin-
den. Davon könnten wir Euro-
päer uns durchaus eine kleine 
Scheibe abschneiden.
Nun aber zur brenzligsten Phase 
meines Aufenthalts, der vorher-
gesagten Ankunft des Hurrikans 
„Florence“ in unserem Bundes-
staat. Eine Woche lang Ausnah-
mezustand, weil ich gemeinsam 
mit einem Arbeitskollegen ge-
nau zu dieser Zeit einen kurzen 
Ausfl ug nach New York geplant 
hatte und weil es in keinem ein-
zigen Supermarkt mehr Wasser 
und Brot zu kaufen gab. Für uns 
war das natürlich etwas beun-
ruhigend, wenn sich Bilder zur 

Vorbereitung auf das Unwetter, 
die man sonst nur aus dem Fern-
sehen kennt, quasi vor der eige-
nen Haustüre abspielen. Letztlich 
hatten wir aber Glück, der Sturm 
schwächte sich ab und zog süd-
lich unseres Wohnortes vorbei.
Unser Flug in die Welthauptstadt 
New York konnte also stattfi nden 
und so erhielten wir neben un-
serer berufl ichen Tätigkeit auch 
noch einen Einblick in eine der 
verrücktesten Städte des Plane-
ten. Das schon genannte „kon-
trollierte Chaos“ ist dort allge-
genwärtig. Überall war die Hölle 
los, egal ob auf der Straße, in der 
U-Bahn oder in der Nähe der Se-
henswürdigkeiten und auch egal 
zu welcher Uhrzeit. Die Dunkel-
heit stellte aber überhaupt kein 
Problem dar, denn die LED-Lein-
wände am Times Square erhellen 
die Straßen auch um 0 Uhr noch 
als wäre es Nachmittag. Doch 
nicht nur die Helligkeit konnte 
einen verwirren, sondern auch 
die schlichte Menge an Wol-
kenkratzern. Bei mir führte das 
zum Beispiel dazu, dass ich das 
Empire State Building etwa eine 
halbe Stunde lang nicht gefun-
den habe, obwohl ich nur wenige 
Meter daneben stand. Problem: 
Man sieht eines der höchsten 
Gebäude der Stadt nicht, weil alle 
Nebengebäude auch mindestens 

zwanzig Stockwerke hoch sind 
und selbst das Smartphone kei-
ne große Hilfe mehr ist, wenn das 
GPS-Signal durch die hohen Bau-
werke ständig gestört wird. Für 
mich ein Reiseziel, wo ich jetzt 
im Nachhinein sage, man muss 
es einmal selbst gesehen haben, 
sonst kann man diese Stadt nicht 
verstehen. Ich glaube auch, etwas 
Vergleichbares gibt es - zumin-
dest in Europa - einfach nicht. 
Neben New York habe ich ge-
meinsam mit meinen Kollegen 
dann noch die Hauptstadt Wa-
shington D.C. besucht und na-
türlich auch Spiele der ganzen 
populären Sportligen wie NFL, 
NBA oder MLS. Eine vollständige 
Beschreibung von allem würde 
aber die Länge des Berichts an 
dieser Stelle sicher sprengen.
Nach zwölf Wochen USA kann 
ich auf alle Fälle sagen, dass ich 
weniger Dinge vermisst habe, als 
ursprünglich erwartet. Dennoch 
war ich auch froh, Mitte Oktober 
wieder deutschen Boden unter 
den Füßen gehabt zu haben. So 
konnte ich nämlich auch meine 
Tätigkeit als aktiver Schiedsrich-
ter wieder aufnehmen und durf-
te mich bereits eine Woche nach 
der Landung auf mein erstes Be-
obachtungsspiel in der Bezirksli-
ga freuen.
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                    der Schiedsrichtergruppe Ulm / Neu – Ulm
 

     am  30.12.2018

                zum Eishockeyspiel nach Augsburg.

Die Schiedsrichtergruppe Ulm / Neu Ulm fährt am 30.12.2018 zum Eishockeyspiel der DEL ins Curt-
Frenzel-Stadion nach Augsburg. 
Die Augsburger Panther spielen gegen die Schwenninger Wild Wings (Spielbeginn 16:30 Uhr).

Wir fahren mit dem Zug (Bayernticket) am 30.12.2018 am Ulmer Hauptbahnhof um 12:23 Uhr ab.
Treff punkt ist um 12:00 Uhr im Ulmer Hauptbahnhof.
Nach etwas über einer Stunde Fahrtzeit werden wir gegen 13:33 Uhr in Augsburg ankommen.  
Die Zeit bis zum Spiel steht hier jedem zur freien Verfügung.

Zurück nach Ulm geht es um 20:24 bzw. 21:40 Uhr, sodass wir gegen 21:40 Uhr bzw.22:35 Uhr wieder in 
Ulm sein werden.
Die Kosten belaufen sich pro Person auf:

Eintrittskarte Stehplatz Erwachsene:  19,00 €
Zugfahrt (Bayernticket):   10,00 €
      29,00 €

Um besser planen zu können bitten wir euch bis spätestens 10.12.2018 bei Rüdiger Bergmann
telefonisch oder per E- Mail anzumelden.
Tel: 07305/8670
Mobil: 0171/1402521
E- Mail: bergmann-r@t-online.de 

Ausfl ug
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Leider schaff en wir es nicht, alle 
ausgebildeten Schiedsrichter 
auch lange an uns zu binden. 
Jedes Jahr hören zahlreiche un-
serer Schiedsrichter wieder auf. 
Auch können ältere Kameraden, 
die aufhören müssen, nicht so 
einfach ersetzt werden. Für ei-
nen „Alten“ müssen mindestens 
zwei „Junge”  herhalten, da die 
Älteren im Vergleich zahlreiche 
Spiele mehr übernommen haben 
und kurzfristig fast immer einge-
sprungen sind. Dies ist aber nicht 
nur ein Phänomen unserer Grup-
pe, sondern gilt für das ganze 
SR-Wesen. 
Damit uns genügend Nachwuchs 
zur Verfügung steht, veranstalten 
wir im Januar 2019 wieder un-
seren Neulingskurs. Seit letztem 

Jahr ist dem eigentlichen Kurs ein 
Infoabend, der bereits zum Kurs 
gehört, für alle Interessierten 
und deren Eltern vorgeschoben. 
Dieser Termin fi ndet am 20. De-
zember um 19:00 Uhr statt. Alle 
weiteren Termine gehen dann im 
Januar über die Bühne. Der erste 
richtige Kursabend ist auf Don-
nerstag, 10. Januar 2019 termi-
niert. Im Rhythmus Donnerstag, 
Samstag, Montag wird dann die 
Ausbildung zum Schiedsrichter 
stattfi nden. Die genauen Termi-
ne sind auf der nächsten Seite 
abgedruckt. Die Prüfung ist für 
Donnerstag, 31. Januar 2019, an-
beraumt.  
Wie die letzten Jahre auch wird 
unser Lehrwart Maik Kaack den 
Kurs durchführen und alle Teil-

nehmer fi t für die Prüfung ma-
chen. Der Neulingskurs wird an 
der Robert-Bosch-Schule am 
Kuhberg in Ulm stattfi nden.
Anmeldungen zum Kurs können 
nur über das Onlineformular auf 
unsere Homepage www.schiri-
gruppe-ulm.de vorgenommen 
werden. Wie immer ist die Teil-
nehmerzahl auf 30 begrenzt. Pro 
Verein werden wir 3 Teilnehmer 
zulassen. Nur so haben alle Ver-
eine die Möglichkeit Interessierte 
zu unserem Kurs zu schicken. 
Hoff en wir, dass der Kurs wie in 
den letzten Jahren, auch diesmal 
wieder voll ausgelastet sein wird  
und wir uns dann über zahlreiche 
neue Schiedsrichter freuen kön-
nen. 

Der nächste Neulingskurs
Start mit Infoabend am 20. Dezember - von Markus Klatt

Auch in unserem nächsten Neulingskurs hoff en wir auf ein vollbesetztes Klassenzimmer
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Termine Neulingskurs
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE

Videos anschauen auf 
www.lechreporter.de

Geschichten
aus unserer 
Region
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32 Vereine im Bezirk Donau/Il-
ler konnten in der vergangenen 
Saison 17/18 nur einen oder gar 
keinen anrechenbaren SR stellen. 
Diese Untersoll-Situation ist mit 
Bußgeldern an den wfv gekop-
pelt. Nicht nur das: Durch die An-
zahl fehlender SR wird es immer 
schwieriger, weiterhin alle Spiele 
mit geprüften Unparteiischen zu 
besetzen. 
Vor diesem unerfreulichen Hin-
tergrund haben sich die drei SR-
Gruppen des Bezirks - Blautal/
Lonetal, Illertal, Ulm/Neu-Ulm 
- zu  einer gemeinsamen Akti-
on mit dem Bezirksvorsitzenden 
Manfred Merkle entschlossen. 
Sämtliche Vereine mit keinem 
oder nur einem SR wurden zu 
einer Veranstaltung am 8. No-
vember bei der SSG Ulm 99 ein-
geladen, um Mittel und Wege zu 
fi nden, die unliebsame Situation 
zu verbessern.

Natürlich bleiben bei der Suche 
nach neuen Unparteiischen die 
Vereine der direkte Ansprech-
partner Nummer eins. Aber weil 
in beiden Lagern - beim Kicken 
und Pfeifen - das Personal be-
drohlich abnimmt, sinkt erst 
recht jene Zahl an Personen, die 
beide Hobbys unter einen Hut 
bringen. Deshalb sind neue Ide-
en gefragt. In Schulen und am 
Arbeitsplatz, im Familien- oder 
Freundeskreis lohnt es sich zu 
suchen. Außerdem werden die 
Vereine mit neuen Projekten 
wie „Kinder-Schiedsrichter” oder 
„Schiedsrichter-Praktikum” ver-
traut gemacht. In diesem Zu-
sammenhang hat unsere Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm gemeinsam 
mit Christian Rettich eine Aktion 
gestartet. Rettich -  im Bezirks-
vorstand Donau/Iller für Bildung 
und Qualifi zierung zuständig, 
zudem Lehrer am Anna-Essin-
ger-Gymnasium - hat mit einem 

Informationsblatt sowie mit Aus-
hängen für neue Schiedsrichter 
die Werbetrommel gerührt.
Eine gute Idee, wie auch Ahmet 
Erdogan fi ndet. Der Abteilungs-
leiter des Kreisliga-A-Aufsteigers 
TV Wiblingen, früher selbst SR in 
unserer Gruppe, weiß, wie schwer 
die Suche ist. „In der Stadt ist es 
noch schwieriger als auf dem 
Land, nach Schiedsrichtern zu su-
chen - vor allem in einem Stadt-
teil wie Wiblingen, in dem die 
Bevölkerung häufi ger wechselt”.
Auch Robert Ehrenthaller, seit 
dieser Saison Trainer des Be-
zirksligisten SC Türkgücü Ulm, 
hoff t, dass sein Verein neue SR 
fi ndet: „Denn diese Tätigkeit ist 
anspruchsvoller als alle anderen 
Tätigkeiten im Verein. Deshalb 
möchte ich, dass meine Spieler 
dem Schiedsrichter den nötigen 
Respekt entgegenbringen”.

Neue Ideen sind gefragt
Aktion mit SR-säumigen Vereinen - von Rüdiger Bergmann
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Poolung der SR-Spesen
Übersicht in welchen Bezirken über Spesenpool bezahlt wird
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Ein guter Nährboden
Acht SR arbeiten bei EvoBus - von Michael Miller

Mit Paolo Capocasale, Özgür 
Tan, Fabio Brumeisl, Sebastiano 
(„Nello“) Testa, Mehmet Arar, 
Francesco Giagheddu, Anes Ra-
mic und meiner Wenigkeit ar-
beiten insgesamt acht Schieds-
richter bei EvoBus, dem wohl 
größten Schiedsrichter-Arbeit-
geber in der Region. 
Dabei sind die genannten 
Schiedsrichter über viele ver-
 schiedene Abteilungen (Ausbil-

dung, Teilefertigung, Produkti-
on, Lackierung, Logistik sowie 
im Betriebsrat) im Unternehmen 
beschäftigt. Deshalb fällt das 
Fachsimpeln montags über die 
Einsätze der vorangegangenen 
Wochenenden auch fl ach bzw. 
wird vertagt bis man sich mittags 
in der Kantine triff t.  Darüber hi-
naus kommen zu der nicht ge-
rade kleinen Anzahl noch unse-
re Betriebsrentner dazu, welche 

sich im verdienten Ruhestand 
befi nden. Guter Nährboden also 
für Altgediente, aktuelle und zu-
künftige Schiedsrichter-Genera-
tionen.
Dabei muss man erwähnen, 
dass dies ausschließlich unsere 
eigene SR-Gruppe betriff t. An-
dere Schiedsrichtergruppen, die 
ebenfalls als Arbeitnehmer bei 
EvoBus vertreten sind, blieben in 
diesem Artikel unberücksichtigt. 

Großes Kino in Köln
Manuel Bergmanns Debüt als Assistent in der 2. Bundesliga

Nach zwei Einsätzen als 4. Offi  zi-
eller in den Partien FC Ingolstadt 
– SpVgg Greuther Fürth (bei Mar-
kus Schmidt) und SV Sandhau-
sen gegen Union Berlin (bei Timo 
Gerach) stand am Sonntag, 16. 
September, der erste Einsatz in 
der 2. Bundesliga an der Linie für 
mich auf dem Programm. Erneut 
im Team bei Markus Schmidt 
aus Stuttgart, zusammen mit 
Jan-Clemens Neitzel-Petersen 
aus Hamburg und dem 4. Offi  -
ziellen Markus Wollenweber aus 
Mönchengladbach, ging die Rei-
se zu keinem geringeren Verein 
als dem 1. FC Köln - großes Kino 
also. Der Gegner im mit 50 000 
Zuschauern ausverkaufen Rhein-
Energie-Stadion war der SC Pa-
derborn. In einem temporeichen 
und sehr abwechslungsreichen 
Spiel entführte der Aufsteiger 
beim Absteiger aufgrund der cle-
vereren Spielweise am Ende die 
Punkte aus Köln. Das Endergeb-

nis lautete  - sehr ungewöhnlich 
- 3:5. 
Welche Erkenntnis bleibt für mich 
aus diesem Spiel? Vor allem in 
der zweiten Halbzeit wurde ich in 
Sachen Abseits 
einige Male sehr 
gefordert - und 
meisterte meine 
Sache nach An-
sicht des Beob-
achters wirklich 
gut. Das Tempo 
in der 2. Bundes-
liga ist um eini-
ges höher als in 
der 3. Liga und 
es gibt keine 
Sekunde, in der 
man abschalten 
darf, soll nicht 
eventuell eine spielentschei-
dende Szene „durchrutschen“ 
und von den unzähligen Kame-
ras eingefangen werden. 

Auch die Premiere bei meinem 
Stamm-SR in der 2. Bundesliga, 
Pascal Müller aus Löchgau, bei 
dem ich auch die Saison zuvor in 
der 3. Liga fester Bestandteil ge-

wesen war, verlief gut beim Spiel 
zwischen Darmstadt 98 und Ar-
minia Bielefeld (1:2). So darf die 
Saison gerne weitergehen.

Manuel Bergmann (rechts) mit Schiedsrichter Markus Schmitt



22 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Augabe 4/2018

Ralf Engel im Reserve-Spiel 
des TSV Holzheim gegen den 
FC Hüttisheim.

Benedikt Capanni beim Straf-
stoß für die D-Junioren der 
SGM Senden im Auswärts-
spiel bei der SGM Nersingen.

Franco Giagheddu beim 
Frauen-Spiel TSV Holzheim 
gegen FV Bellenberg II.
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Nino Capocasale beim VR-Cup 
der D-Junioren in Thalfi ngen.

Peter Popanda in seinem Ein-
satz der Rerseven FC Silheim 
gegen TSV Holzheim.

Peter Ruf bei seinem ersten 
Einsatz nach Verletzungspau-
se beim D-Junioren Turnier 
in Thalfi ngen.
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Regelfragen

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de

1.) Vor dem Spiel bemerkt der Schiedsrichter, dass ein Spieler einen Ohrring trägt. Muss der Schiedsrich-
ter eingreifen? 

2.) Während des laufenden Spiels bemerkt der Schiedsrichter, dass ein Spieler ohne Schienbeinschoner 
spielt. Wie verhält sich der Schiedsrichter und was muss er beachten?

3.) Bei schlechten Witterungsverhältnissen will eine Mannschaft in der Halbzeitpause die Spielkleidung 
wechseln. Ist das gestattet?

4.) Der Torwart der Heimelf trägt schwarze Stutzen, wie auch die Feldspieler der Gästemannschaft. Ist das 
OK?

5.)  Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel, als er feststellt, dass ein Spieler, der den Ball führt, eine Arm-
banduhr trägt. Wie ist die Entscheidung des Schiedsrichters, das Spiel zu unterbrechen, zu beurteilen. 
Wie lautet die Spielfortsetzung?

6.) Ein Spieler verliert infolge eines Zusammenpralls mit seinem Gegenspieler einen Schuh und erzielt 
unmittelbar danach ein Tor. Entscheidung des Schiedsrichters?

7.) Auf dem Weg zum Spielfeld bemerkt der Schiedsrichter, dass der Torwart einer Mannschaft eine Brille 
trägt. Kann der Schiedsrichter den Torwart auff ordern, die Brille abzunehmen?
 
8.) Wann und wo darf ein Spieler, der wegen der Korrektur seiner Ausrüstung vom Schiedsrichter vom 
Spielfeld geschickt wurde, wieder am Spiel teilnehmen?

9.)  Vor dem Spiel fällt dem Schiedsrichter ein Spieler auf, der einen Unterarmgips trägt. Darf dieser Spie-
ler am Spiel teilnehmen?

10.)  Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit ein wegen der Korrektur seiner Ausrüstung vom 
Spielfeld geschickter Spieler am Spiel wieder teilnehmen kann?
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Regelfragen: Antworten
1.)  Der Schiedsrichter muss den Spieler auff ordern, den „Schmuck“ abzulegen, ansonsten hat der Spieler 
kein Spielrecht.
 
2.) Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel nicht. In der nächsten Spielunterbrechung ist der Spieler vom 
Feld zu weisen, um seine Schienbeinschoner wieder anzuziehen. Für den Wiedereintritt ist eine Überprü-
fung der ordnungsgemäßen Ausrüstung erforderlich. 

3.) Das wechseln der Spielkleidung in der Halbzeitpause ist gestattet, jedoch müssen sich die Mannschaf-
ten in der Farbe der Trikots deutlich unterscheiden, 

4.)  Nein, der Schiedsrichter muss das beanstanden. Die Spieler beider Teams müssen sich in Trikot- und 
Stutzenfarbe klar unterscheiden.

5.) Der Schiedsrichter hätte die nächste Spielunterbrechung abwarten sollen. Hat er das Spiel dennoch 
unterbrochen, so wird es mit SR-Ball fortgesetzt, wo sich der Ball bei der Unterbrechung befand. Der 
Spieler muss die Armbanduhr ablegen.
 
6.) Das Tor ist gültig. Das Spielen ohne Schuhe ist bis zur nächsten Spielunterbrechung erlaubt. 

7.) Nein. Eine Brille unterliegt nicht der Überprüfungspfl icht hinsichtlich gefährlicher Spielausrüstung. 

8.) Ein Spieler darf auch während des laufenden Spiels, aber ernst nachdem eine ordnungsgemäße Über-
prüfung der mangelhaften Ausrüstung erfolgt ist, wieder am Spie teilnehmen. Während einer Spielruhe 
ist der Eintritt überall, bei laufendem Spiel nur an der Seitenlinie möglich. 

9.)  Die Entscheidung darüber liegt allein im Ermessensbereich des Schiedsrichters.

10.) Der Spieler darf erst wieder am Spiel teilnehmen, wenn er sich vorher beim Schiedsrichter angemel-
det hat und der Mangel der Ausrüstung behoben wurde.  
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Sie sind nicht nur im Ausschuss 
tätig, sondern auch Schiedsrich-
ter, Beobachter und Coacher.    
Wo unsere Führungsriege die-
ses Jahr ihren Urlaub verbrachte, 
zeigt dieser kleine Querschnitt.

Fangen wir mit dem Obmann an. 
Rüdiger Bergmann zog es die 
letzten Jahre immer in die Türkei. 
Das schöne Wetter und das Essen 
machten für ihn den Unterschied 
zu anderen Zielen aus. Jetzt aber 
war mal Ägypten angesagt.

Hans Zeller hat keine besonde-
re Vorliebe für eine bestimmte 
Gegend. Er entscheidet sich mit 
seiner Frau spontan. Dieses Jahr 
waren beide in Italien - exakt in 
Tropea in Kalabrien.. 

Einen Männerausfl ug 
machten Uwe Schaible 
und Sohn Florian. Nach 
Dubai verschlug es die 
beiden für ein paar Tage. 
Den Familienurlaub ver-
brachte Uwe dann mit 
Frau und Töchter auf 
Kuba.

Ralf Sigmund, dessen 
Frau vom Fach kommt und 
als Reisekauff rau arbeitet, 
war dieses Jahr als Insel-
Hüpfer unterwegs. Lefkas, 
Kefalonia und Zakynthos, 
die zu den Ionischen In-
seln gehören, besuchten 
sie. Bei ihm gestaltet sich 
die Wahl der Urlaubsorte 
einfacher. Martina kennt 
berufsbedingt viele Ur-

laubsregionen.   

Ein passionierter Wanderer ist 
Dietmar Leibing. Er geht in Ur-
laub dorthin, wo er schöne Tou-
ren fi ndet. An der Küste Kroati-
ens war dies in diesem Sommer 
der Fall.

Alexander Mack splittet seinen 
Urlaubsanspruch auf. So kom-
men mehrere kleinere zusam-
men. Auf Teneriff a erholte er 
sich im Frühjahr. Im Spätsommer 
folgten dann Städtereisen nach 
London und Hamburg, bevor er 
mit einer Kreuzfahrt das Jahr ab-
schließt. 

Tobias Keck musste fast ein Vier-
teljahr lang berufl ich in die USA. 

An Urlaub war da nicht zu den-
ken. Ausfl üge im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten versüß-
ten ihm diesen Umstand.

Reisen ist bei Manuel Bergmann 
fast jedes Wochenende ange-
sagt. Als DFB- Schiedsrichter 
kommt er in Deutschland viel he-
rum. Wenn die Spiele in die Pau-
se gehen, die Lehrgänge zu Ende 
sind gönnt auch er sich eine Aus-
zeit.  Ägypten war in diesem Jahr 
das Ziel das er zur Erholung an-
steuerte. 

Nur einer blieb zu Hause Markus 
Klatt.  Er bereitete als Einteiler 
der Jugend bereits die neue Run-
de vor. 

Von Ägypten bis Zakynthos
Die „Macher“ und ihr Urlaub - von Günther Rapp

Eines der Ausfl ugsziele von Uwe Schaible der Platz der Revoulution in Havana
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Porträt: Fabio Brumeisl

 Warum bist Du Schieds-
richter geworden?
Da ich seit den Bambi-
ni begeisterter Fußballer 
bin, hab ich mich schon 
früh für die Fußballregeln 
interessiert. In den Spie-
len ab der C-Jugend hab 
ich oft immer alles besser 
gewusst als der Schieds-
richter auf dem Feld. 
Dann hat Otmar Wegerer 
einmal gesagt, dass ich 
doch den Neulingskurs 
machen soll . Ab da hat 
meine Schiedsrichterzeit 
begonnen.
Hast Du im Schiedsrich-
terwesen ein Vorbild?
Ja, mein Vorbild ist Daniel 
Siebert. Sein souveränes 
Auftreten und der off ene 
Umgang mit Spielern und 
Trainern begeistert mich immer 
wieder aufs Neue.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Für mich ist jedes Spiel ein 
schönes Erlebnis, da pfeifen ei-
ner meiner Hobbys ist, welches 
ich sehr gerne ausübe. Wenn 
dann nach den Spielen die Trai-
ner, Spieler und Zuschauer sa-
gen, dass man eine gute Leis-
tung gezeigt hat, macht es mir 
noch umso mehr Spaß und ich 
freue mich auf meinen nächs-
ten Einsatz als Schiedsrichter.

Welches negative Erlebnis ver-
bindest Du mit der SR-Tätig-
keit? 
Bis jetzt hatte ich zum Glück 

noch kein richtiges Negativ-Er-
lebnis gehabt, was hoff entlich 
in Zukunft auch so bleiben wird. 
Nur einmal haben sich kurz vor 
Abpfi ff  bei einem Jugendspiel 
die Eltern harte Wortgefechte 
geliefert, aber nach kurzer Zeit 
haben sich alle zum Glück wieder 
beruhigt. 

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en?
Abschaff en würde ich gar kei-
ne, nur das Thema Videobeweis 
sollte man nochmal überdenken. 
Wie bereits der erste Spieltag 
dieser Saison gezeigt hat, gibt es 
immer noch viele Unstimmigkei-
ten, wann der Videoassistent ein-
greifen soll und wann nicht. 

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?

Mein Ziel als Schiedsrich-
ter ist es, jedes Spiel mit 
vollem Einsatz zu leiten 
und immer die richtige 
Linie im Spiel zu fi nden. 
Ein weiteres Ziel von mir 
ist, immer ein off enen 
Umgang mit den Spielern 
und Trainern zu haben. 

Was kann man in der 
Schiedsrichtergruppe 
verbessern?
Aktuell fällt mir da über-
haupt nichts zu diesem 
Punkt ein. 

Was gefällt Dir in der 
Schiedsrichtergruppe?
Bemerkenswert ist, dass 
die Gruppe viele Schieds-

richter hat, die höherklassig Spiele 
leiten. Auch klasse fi nde ich, dass 
immer wieder durch Neulings-
kurse neue Schiedsrichter zur 
Gruppe dazu stoßen. Die Schu-
lungen sind immer interessant 
gestaltet und höchst informativ.

Zur Person:
Name: Fabio Brumeisl
Alter: 22 Jahre
Verein: SV Eggingen
SR seit 2013
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Beitrittserklärung

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   ………………………………………………………………..
 Verein:  ………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………

 Anschrift:   …………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

SEPA Lastschriftsmandat

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE51ZZZ00001338815  Mandatsreferenz:

Ich ermächtige den Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzulösen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein 
der Schiedsrichtergruppe auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber: __________________________________

IBAN:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:    _________________________________________  

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift
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Termine
Schulungstermine     Schulungslokal
Montag, 04.02.2019  19:30 Uhr   allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 11.03.2019 19:30 Uhr     Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Gebäude B5) Ulm
Montag, 18.03.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  
Montag, 01.04.2019 19:30 Uhr     
Freitag, 10.05.2019 18:30 Uhr  LP 1+Schulung Sonstige Termine
Montag, 27.05.2019 18:30 Uhr  LP 2   Mittwoch, 01.05.2019  09:30 Uhr Wanderung
Montag, 05.08.2019 19:30 Uhr   Samstag, 06.07.2019  14:00 Uhr Grillfest
Montag, 02.09.2019 19:30 Uhr   Samstag, 16.11.2019 18:00 Uhr Jubiläumsfeier
Montag, 16.09.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  
Montag, 07.10.2019 19:30 Uhr   
Montag, 14.10.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  Neulingskurs
Montag, 04.11.2019  19:30 Uhr   Donnerstag, 20.12.2018 19:00 Uhr Einführung
       Kurs ab Donnestag, 10.01.2019 18:00 Uhr
Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Aller guten Dinge sind 
drei. In der dritten Amts-
zeit, exakt seit sechs-
einhalb Jahren, ist Man-
fred Merkle der Chef der 
Chefs, der oberste von 
insgesamt 16 Bezirksvor-
sitzenden. In dieser Funk-
tion hat der erste Mann 
im Bezirk Donau/Iller Sitz 
und Stimme im Vorstand 
des Württembergischen 
Fußballverbandes (wfv). 
Außerdem bilden die 16 
Bezirksvorsitzenden mit 
dem wfv-Vorstand den 
Beirat, der über alle an-
stehenden wichtigen The-
men in der württembergischen 
Fußball-Landschaft entscheidet.
Zu eigenen Sitzungen treff en 
sich die Bezirksvorsitzenden nur 
in Ausnahmefällen. Meistens ta-
gen die 16 Verantwortungsträger 
zwei Stunden vor einer Beirats-
sitzung. Was zwischen den Sit-
zungen (Vorstand und Beirat je 
viermal pro Jahr) anfällt, nimmt 
Manfred Merkle im Namen sei-
ner Kollegen mit in Vorstand und 
Beirat. 
Vorherrschendes Thema in der 
vergangenen Amtsperiode war 
auch für die Bezirksvorsitzenden 
die angedachte Spielklassen-Re-
form. Der Ausgang der Debatten 
und Erörterungen ist bekannt: 
Keines der angedachten Modelle 
konnte restlos überzeugen, des-
halb blieb’s beim bestehenden 
System.
In anderer Verpackung kommt 
dieses Themenpaket jedoch nun 
richtig auf den Tisch - als Bezirks-
reform. Unter dem Vorsitz von 
wfv-Vorstandsmitglied Steff en 

Jäger befasst sich eine spezielle 
Kommission mit der Frage, ob 
die 16 Bezirke verkleinert oder 
verändert werden, ob sie ent-
sprechend der Land- oder Sport-
kreise gestaltet werden sollen. 
Neben Manfred Merkle zählen 
sieben weitere Bezirksvorsitzen-
den zu diesem Gremium. Noch 
vor Ende 2018 wird die Kommis-
sion ihre Arbeit aufnehmen - und 
dabei zweifelsohne erfahren, 
dass kein Bezirksvorsitzender 
freiwillig sein Territorium aufge-
ben wird.
Mit Schiedsrichter-Punkten kom-
men die Bezirksvorsitzenden 
dann in Berührung, wenn VSO 
Giuseppe Palilla entsprechende 
Anträge im Präsidium einbringt, 
über die es zu befi nden gilt. Der-
zeit ist die mögliche Erhöhung 
der Spesen ein derartiges The-
ma. Auch bei der (Un)Vereinbar-
keit von Ehrenämtern haben die 
Bezirksvorsitzenden das entspre-
chende Papier mit auf den Weg 
gebracht.
Übrigens: Einen Termin im Jahr, 
an dem die Bezirksvorsitzenden 

(mit ihren besseren Hälften) 
alleine sind, gibt´s doch: 
Dann nämlich, wenn sich 
die 16 Herren für ein Wo-
chenende in privater Runde 
in einem Bezirk treff en. Vor 
zwei Jahren hatte Manfred 
Merkle im Bezirk Donau/Il-
ler ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenge-
stellt. Diesmal fi el Richard 
Armbruster, übrigens frü-
herer wfv-Spitzen-SR - der 
Auftrag zu, in dessen Bezirk 
Böblingen/Calw ein kurz-
weiliges Wochenende zu 
organisieren.

Die 16 Bezirksvorsitzenden
Donau/Iller (und BV-Vertreter): 
Manfred Merkle
Alb: Josef Haug
Böblingen/Calw: Richard Arm-
bruster
Bodensee: Nuri Saltik
Donau: Horst Braun
Enz/Murr: Hansjörg Arnold
Hohenlohe: Ralf Bantel
Neckar/Fils: Rainer Veit
Nördlicher Schwarzwald: Edgar 
Pakai
Ostwürttemberg: Jens Schuller
Rems/Murr: Patrick Künzer
Riss: Alois Hummler
Schwarzwald: Marcus Kiekbusch
Stuttgart: Mario Krkac
Unterland: Ulrich Preßler
Zollern: Wolfgang Haug

Der Chef der 16 Chefs
Manfred Merkles Funktion in der wfv-Spitze - von Rüdiger Bergmann

Manfred Merkle umringt von Christian Rettich (links) und Dieter  
Stirn (rechts)
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Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

Mein Erstes Mal...
...als SR-Assistent in der A-Junioren Bundesliga - von Alexander Mack

Alles begann, als ich nach Ablauf 
der letzten Saison Anfang Juni 
vom Verbandsschiedsrichteraus-
schuss über meine Nominierung 
als Schiedsrichter-Assistent in 
der Junioren Bundesliga infor-
miert wurde. Kurz darauf war 
hierfür auch schon ein eigens 
terminierter Assistenten-Lehr-
gang in Ruit angesetzt, an dem 
ich dann auch alles Wichtige für 
meine neue Aufgabe erfahren 
sollte. Unter anderem lernte ich 
auch meinen Gespannsführer für 
die neue Saison,  Philipp Schle-
gel von der Schiedsrichtergrup-
pe Ehingen, kennen seit dieser 
Spielzeit Schiedsrichter in der 
Oberliga.
Unser erster Einsatz sollte dann 
auch nicht lange auf sich war-
ten lassen. Ich durfte in meinem 
ersten Spiel am 19. August zum 
Derby der U-19-Bundesliga bei 
der Begegnung VFB Stuttgart ge-
gen den 1.FC Heidenheim. Nor-
malerweise dürfen Gespanne in 
der Junioren-Bundesliga nicht im 
eigenen Landesverband einge-
teilt werden - es sei denn, beide 
Mannschaften kommen dorther.
Am besagten Tag traf ich mich 
dann mit Philipp Schlegel in 
Merklingen, um die gemeinsa-
me Anreise nach Stuttgart vor-
zunehmen. Der zweite Assistent 
für dieses Spiel - Maximilian 
Ziegler vom Bayerischen Fuß-
ball-Verband - kam aus Würz-
burg und reiste separat an.
Wir trafen dann gegen 12:30 Uhr 
beim Clubheim des VfB Stuttgart 
ein und stießen hier direkt auf 
Harry Ehing aus dem südbadi-
schen Engen, den Beobachter 
für dieses Spiel. Nach kurzem 

Austausch begaben wir uns in 
die Kabine, um uns auf das be-
vorstehende Spiel vorzubereiten. 
Zu dieser Zeit lief auf dem Spiel-
feld noch die Begegnung der U-
17-Bundesliga des VfB Stuttgart 
gegen den SSV Ulm 1846. 
Daraufhin stand uns die klassi-
sche Spielvorbereitung bevor:  
Umziehen, Warmmachen, Ab-
sprache im Team, Kontrolle des 
Spielberichts – und dann, pünkt-
lich um 14 Uhr der Anpfi ff  für 
diese Partie. Alles in allem sollte 
uns ein ruhiger Nachmittag mit 
wenigen Höhepunkten bevorste-
hen. Beide Teams konnten sich 
kaum Torchancen erarbeiten und 
so lief die Partie hauptsächlich 
zwischen beiden Strafräumen ab. 
Für mich als Neuling in dieser 
Liga war’s ein dankbarer Einstieg, 
ich konnte  mich mit der Spiel-
weise der Mannschaften schnell 
vertraut machen.
Am Ende sollte der VFB Stuttgart 
nach einem Tor aus der 63. Spiel-
minute mit 1:0 als Sieger vom 

Platz gehen. Wir als Gespann 
waren in diesem unspektakulä-
ren Spiel kaum gefordert und 
konnten so ruhigen Gewissens in 
das Beobachtungsgespräch nach 
dem Spiel gehen. Als dieses Ge-
spräch dann nach circa einer hal-
ben Stunde beendet war, wurden 
wir vom Schiedsrichterbetreuer, 
der uns den ganzen Nachmit-
tag über als Ansprechpartner zur 
Verfügung stand ins Clubheim 
des VfB Stuttgart zum Essen ein-
geladen.
Die Heimreise konnten wir dann 
gemeinsam gegen 18 Uhr an-
treten und mein „Arbeitstag“ an 
der Linie war dann gegen 19 Uhr 
beendet. Alles in allem blicke ich 
nun auf einen sehr spannenden 
Einsatz in meinem ersten Spiel in 
der U-19-Bundesliga zurück und 
freue mich schon auf viele wei-
tere Einsätze in dieser Liga. Es ist 
schon sehr beeindruckend, wie 
professionell die Jugendmann-
schaften dieser Vereine aufge-
stellt sind.
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37
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Auch wenn der wfv beschlos-
sen hat, dass die Hallenturniere 
wieder nach alter Form gespielt 
werden,  verschwindet der Fut-
sal nicht ganz. Alle wfv-Turniere, 
also die Bezirkshallenrunden, 
werden weiter nach Futsalregeln 
gespielt.
Damit wir weiter neue Schieds-
richter in Futsal ausbilden, fand 
diesmal eine Schulung für den 
gesamten Bezirk in Ringingen an. 
So wollen wir auch sicherstellen, 
dass die Regeln von allen gleich 
ausgelegt werden. Deshalb fan-
den sich alle drei SR-Gruppen in 
der Oxx-Sport Arena an einem 
Samstag um 9:30 Uhr ein. Unter 
der Leitung von Lehrwart Maik 
Kaack (SRG Ulm) wurde in knapp 
zwei Stunden das Regelwerk in 
Theorie und Praxis an die Teilneh-
mer vermittelt. Für den Praxisteil 
war zusätzlich unser Regionalli-
ga-Futsal-Schiedsrichter Florian 
Schaible mitverantwortlich. Mit 
zwei Teams wurde ein Futsal-
spiel aufgeboten. Immer wieder 
wurde das Spiel angehalten und 
Maik oder Florian erklärten an-

hand der Situation die Regeln. 
Nach knapp zwei Stunden war 
dieser Teil des Morgens beendet 
und man ging zum gemeinsa-
men Mittagessen ins Sportheim. 

Hier hatte der Obmann der SR-
Gruppe Blautal/Lonetal. Roland 
Groner,  Wienerle und Käsesem-
mel organisiert. Für alle Teilnah-
mer waren Essen und Getränke 
kostenlos.

Futsal für alle SR im Bezirk
Schulung mit den drei Gruppen in Ringingen - von Markus Klatt

Maik (Mitte) erklärt die Futsal-Regeln bei der Bezirksschulung in Ringingen
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Noel triff t Aytekin
Noel Tolks dachte, er träumt. 
Als unser Förderkader-SR mit 
einem Kumpel auf Mallorca Ur-
laub machte, traute er am Hotel-
Büff et seinen Augen nicht: Unter 
den anderen Ferien-Gästen im 
Robinson-Club entdeckte Noel 
den FIFA-SR Deniz Aytekin. Für 
einen kurzen Smalltalk mit Tellern 
in der Hand blieb Zeit. Der pro-
minente Unparteiische aus dem 
fränkischen Oberasbach freute 
sich, dass Noel auch pfeift und 
wünschte ihm auf seinem weite-
ren Weg  viel Glück. Mit Aytekins 
Sohn lieferte sich Noel (16) heiße 
Duelle an der Tischtennis-Platte.

WM-SRA bei Manuel
Da staunte Manuel Bergmann 
nicht schlecht, als ihm fürs Re-
gionalligaspiel FK Pirmasens - 
SV Waldhof neben Manuel Dürr 
(Böblingen) ein unbekannter 
Assistent namens Simon Lount 
zugeteilt wurde. Nachfragen und 
Recherchen ergaben schnell: Der 
37-Jährige  ist in seiner Heimat 
Neuseeland FIFA-Assistent. Be-

rufl ich hat’s ihn für die nächsten 
vier Jahre nach Sindelfi ngen ver-
schlagen. Und das Beste: Simon 
hat im Sommer 2018 bei der WM 
in Russland gewunken - im Spiel 
Nigeria gegen Island (2:0), das 
von seinem Landsmann Matthew 
Conger geleitet wurde. Klar, dass 
Simon Lount in Pirmasens wie 
eine Eins an der Linie stand.

Soltow Chef in Hamburg
Unserer früherer SR Christian Sol-
tow ist seit Beginn der laufenden  
Saison Verbands-SR-Obmann in 
Hamburg. Er hat in dieser Funk-
tion den ehemaligen Bundesliga-
Referee Wilfried Diekert (70) ab-
gelöst. Soltow war von 2005 bis 
2007 aus berufl ichen Gründen 
vorübergehend nach Ulm um-
gezogen. Damals amtierte der 
heute 43-Jährige als SR-Assistent 
in der Bundesliga und war als SR 
in der baden-württembergischen 
Oberliga eingereiht.

Sadel in Ruit
Unser Förderkader-SR Sadel Ka-
mencic gehörte zu insgesamt 20 
Talenten, die in der Sportschu-
le Ruit an einem Nachwuchs-
Lehrgang des wfv teilnahmen. 
Drei Tage lang vermittelten die 
Lehrwarte Matthias Kodisch und 
Danny Kapell den Hoff nungsträ-
gern nützliche Tipps in Theorie 
und Praxis. Unter anderem stand 
ein Besuch des wfv-Pokalspiels 
zwischen den Oberligisten Stutt-
garter Kickers und TSG Backnang 
(0:1) auf dem Programm, das von 
Zweitliga-SR Tobias Reichel ge-
leitet wurde.

Kampagne mit Mahmoud
20 Bürger sind anlässlich des 
150-jährigen Bestens der Stadt 
Neu-Ulm im Rahmen einer Wer-
bekampagne auf Plakaten zu 
sehen. Mit dabei ist unser SR 
Mahmoud Chouchane - weil er 
nicht nur SR (für den SSV Ulm 
1846) und Trainer (beim TSV 
Neu-Ulm) ist, sondern sich als 
gebürtiger Tunesier auch in 
der Flüchtlingshilfe engagiert. 
Mahmoud - ein sympathisches 
Gesicht der Stadt Neu-Ulm.

Kaack pfeift Kießling
Da machte Maik Kaack große Au-
gen: Beim Kreisliga-A-Derby des 
FV Schelklingen/Hausen gegen 
den FC Schelklingen/Alb pfi ff  er 
einen ehemaligen Nationalspie-
ler und Bundesliga-Schützen-
könig (25 Treff er in der Saison 
12/13): Stefan Kießling (34) lief 

für die Gastgeber auf. Doch der 
Ex-Leverkusener und Nürnberger 
konnte die 1:5-Niederlage der 
Gastgeber nicht verhindern. Vor 
500 Zuschauern war der 344-ma-
lige Bundesliga-Angreifer auf-
grund anhaltender Hüftproble-
me zudem  gehandicapt.
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Dank an die Sponsoren
 Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    GeVas Josef Netzer
Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    EDV-Systemhaus Nowak
LEW Lech-Elektrizitäts-Werke

Mehmet Arar im Radio
Schade - mit den beiden Tickets 
zu einer Disco-Party auf Mallor-
ca hat’s nicht gereicht. Dennoch 
war’s für unseren Bezirksliga-SR 
Mehmet Arar ein besonderes 
Erlebnis, als er morgens kurz 
nach sieben im Radio zu hören 
war. Auf „Big FM” beteiligte er 
sich an einem Fragespiel, wurde 
auch in die Sendung geschaltet 
- aber dummerweise lag er bei 
der Frage falsch, als es um Jo-
hann Wolfgang von Goethe oder 
David Getta ging. Schade, seine 
Schweizer Freundin Miriam hatte 
sich schon auf den Trip gefreut.

Zwei Erben für Hurler
Die Nachfolge von Michael Hur-
ler, der kurz vorm Verbandstag 
im Mai als Geschäftsführer des 
Württembergischen Fußballver-
bandes aufgehört hatte, ist ge-
regelt. Unser passiver SR Hur-
ler wird von Frank Thumm (46) 
und Ralf Gabriel (50) abgelöst, 
die den wfv zuvor schon kom-
missarisch geführt hatten. Auf 
der Geschäftsstelle in der Stutt-
garter Goethestraße arbeiten 45 
Mitarbeiter(innen). 

Ungewöhnlicher Einsatz
Aufregung beim Bezirksliga-Flut-
lichtspiel des SC Türkgücü Ulm 
gegen den SV Tiefenbach: Der 
eingeteilte SR aus Heidenheim 
fehlt und ist nicht erreichbar. Un-
ser Obmann Rüdiger Bergmann, 
selbst vor Ort, sucht nach einem 
Ausweg - und Zsolt Kurtuly hilft 
sofort. Er schlüpft schon daheim 
in Ulm in seine SR-Kluft und ist 
25 Minuten später in Einsingen. 
Doch gerade als er anpfeifen 
will, gehen drei Flutlicht-Masten 

aus. Nach einer knappen halben 
Stunde brennen die Strahler wie-
der - und die Partie kann doch 
noch stattfi nden. Zsolt, in der 
Bezirksliga seit Jahren eingesetzt, 
leitet sie beim 2:1-Sieg von Türk-
gücü problemlos.

Kurioser Platzverweis
Den kuriosesten Platzverweis 
seiner Karriere musste unser SR 
Hasbi Dede beim Reservespiel 
des VfL Bühl gegen den SC Un-
terweiler aussprechen - wegen 
nackter Tatsachen nämlich. Was 
war passiert? In der 90. Minute 
schaff ten die Bühler den Sieg-
treff er zum 4:3. Ein Mitspieler des 
Schützen freute sich über dieses 
späte Siegtor so diebisch, dass 
er jubeln in Richtung der Gäste-
Fans lief,  sich vor ihnen umdreh-
te, die Hose herunterzog - und 
den staunenden Anhängern aus 
Unterweiler sein blankes Hinter-
teil präsentierte. Allzu anstößig 
empfanden selbst die Gäste-Zu-
schauer den Anblick nicht, eher 
belustigend. Doch Hasbi Dede  
lachte nicht mit - er zeigte dem 
betreff enden Spieler für diese 
Provokation die Rote Karte. 

von links: Frank Thumm, wfv-Vorsitzender 
Matthias Schöck und Ralf Gabriel
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Carina Wörz kennt die ganze 
Bandbreite des Fußballs. Früher 
jagte sie für den FC Blautal und 
den FV Asch/Sonderbuch mit 
Eifer und technischem Geschick 
dem Ball hinterher - heute ge-
hört sie zur tatkräftigen Funkti-
onärs-Riege im Bezirk  Donau/
Iller. Carina ist in der zweiten 
Saison Staff elleiterin der Frauen-
Bezirksliga.
„Schuld” daran sind in erster Linie 
ihr Papa und Günter Stucke. „Ich 
hatte eine Weile nichts mehr mit 
Fußball zu tun gehabt”, schildert 
Carina ihren Einstieg, „deshalb 
musste ich mir die Sache auch 
gut überlegen”. Letztlich fi elen 
die Überredungsversuche ihres 
Vaters Wolfgang Wörz - früher 
Oberliga-Schiedsrichter - und 
des Bezirks-Spielleiters Günter 
Stucke - der als Arbeitskollege 
besonders hartnäckig war - auf 
fruchtbaren Boden. Mit Beginn 
der Saison 17/18 übernahm Cari-
na Wörz den Staff elleiter-Posten 
von Helen Weible.
So zurückhaltend sie anfangs 
gewesen war, so schnell fi ng sie 
Feuer im neuen Job. „Es macht 
großen Spaß”, beteuert sie, „auch 
weil mir Günter Stucke in der ers-
ten Zeit eine Wahnsinnshilfe war”. 
Und weil diese Tätigkeit bislang 
mit keinerlei Ärger verbunden 
ist - auch nicht mit Schiedsrich-
tern. „Sie füllen ihre Spielberich-
te gewissenhaft und rechtzeitig 
aus.” Und wenn mal einer keine 
Torschützinnen vermerkt, dann 
startet Carina eine Rückfrage bei 
den Vereinen - und trägt’s nach. 
„Schließlich wollen die Vereine ja 
die Torjägerlisten erstellen,” sagt 
sie. 

Carina, die in Merklingen beim 
Hochdruckreiniger-Unterneh-
men Falch als Personal-Sachbe-
arbeiterin tätig ist, lässt sich so 
oft als möglich bei „ihren” Mann-
schaften sehen. Das sorgt für ein 
lockeres Verhältnis im Umgang 
mit den Vereinen und Verant-
wortlichen - zum Beispiel bei 
deren Sonderwünschen, wenn 
Carina vor Saisonbeginn die Ter-
minliste erstellt. 
Obwohl die meisten Spiele in 
der Frauen-Bezirksliga morgens 
stattfi nden, musste sie bislang 
noch keinen Schiedsrichter we-
cken, weil er verschlafen hatte. 
An den ersten beiden Spieltag 
ihrer Premieren-Saison hatte sie 

es zwar gleich mit zwei Roten 
Karten zu tun - doch dies blieb 
die Ausnahme von der Regel. 
Seitdem hat sie beim Durchlesen 
der Spielberichte keinen einzigen 
Platzverweis mehr registriert. „Bei 
den Frauen geht’s halt entspannt 
zu”, weiß Carina Wörz. Genauso 
entspannt übt sie ihre Tätigkeit 
als Staff elleiterin aus. Ehrenamt 
macht eben Freude.
  

Ehrenamt ohne Ärger
Carina Wörz, Staff elleiterin - von Rüdiger Bergmann

Unsere Frauen-Staff elleiterin Carina Wörz



Ausgabe 4/2018 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 39

Ein ganz besonderer Punkt stand 
am letzten September-Sonntag 
für den Bezirks-Förderkader auf 
der Tagesordnung. Um 15 Uhr 
trafen acht Jung-SR aus unserer 
Gruppe vor dem Ulmer Haupt-
bahnhof die  jungen Kollegen 
der SR-Gruppen Illertal und Blau-
tal. Das Ziel: Die WWK Arena in 
Augsburg, wo an diesem Tag der 
FC Augsburg den Sportclub aus 
Freiburg empfi ng.  
Bei netten Gesprächen über den 
schon fast beendeten Bundes-
ligaspieltag oder die eigenen 
vergangenen bzw. kommenden 
Ansetzungen, verging die einein-
halbstündige Zugfahrt fast wie im 
Flug. Nach der Ankunft in Augs-
burg und dem Abholen unserer 
Schirikarten konnten wir endlich 
ins Stadion. Die Partie stand unter 
der Leitung von Schiedsrichter 
Dr. Robert Kampka und seinen 
Assistenten Benedikt Kempkes 
und Christian Bandurski. Wir be-
kamen, auf guten Plätzen hinter 
dem Tor, ein sehr unterhaltsames 
Spiel zu sehen. Noch vor der 20. 
Minute gingen die Augsburger 
durch einen schönen Kopfball 
in Führung. 10 Minuten vor der 
Halbzeit erhöhten sie zum 2:0.
Leider war die Stimmung durch 
einen Notarzteinsatz im Stadion 
gedämpft, da beide Fanlager auf 
überschwänglichen Jubel und 
Fangesang verzichteten. In der 
zweiten Halbzeit war die Unter-
stützung der Fanblöcke wieder 
voll da und die gewohnte Stim-
mung kehrte ins Stadion zurück. 
Auch die Spannung erhielt für ei-
nen kurzen Moment wieder Ein-
zug, als der SC Freiburg durch ein 
Slapstick-Eigentor der Augsbur-
ger verkürzte. Doch durch einen 

Elfmeter bauten die Augsburger 
ihre Führung wieder aus, ehe 
Alfred Finnbogason mit seinem 
dritten Treff er an diesem Tag in 
den letzten zehn Minuten den 
Deckel zum 
4:1-Endstand 
draufsetzte.
Fünf Tore in 
einem Spiel 
waren für uns 
natürlich ein 
g r o ß a r t i g e s 
Erlebnis und 
ließ die Fuss-
b a l l h e r z e n 
höher schla-
gen. Auch die 
Leistung des 
Schiedsr ich-
terteams war 
für uns alle in 
Ordnung. Und 
so fi el auch 
das Fazit aus, 
in den von 
uns ausfüll-
ten Feedback-
Bogen, die wir 
vor Spielbe-
ginn erhielten 
und am Ende 

des Tages bei Markus Klatt abga-
ben. So ging also ein gemeinsa-
mer, unterhaltsamer Bundesliga-
Nachmittag abends um halb elf 
in Ulm am Bahnhof zu Ende. 

Bundesligaspiel als Schulung
Förderkader-Maßnahme in Augsburg - von Jens Steck

Die Augsburger-Fan-Tribüne stand voll hinter ihrem Team
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Dass unser Bezirk dieses Jahr 
mit dem Winter zu kämpfen hat, 
ist eher unwahrscheinlich. Sind 
doch die Aktiven bereits am 
18.11.2018 und die Jungend eine 
Woche später mit ihrer Runde 
fertig. Trotzdem sollten sich alle 
mit dem Thema Winter befassen. 
Spiele, die bei den Aktiven aus 
anderen Bezirken gepfi ff en wer-
den müssen, gehen bis in den 
Dezember. Auch können im No-
vember die Plätze durch Regen 
in Mitleidenschaft gezogen sein.
Also: Wie ist das mit der Be-
spielbarkeit des Platzes? Das SR-
Merkblatt 2018/2019 gibt unter 
Punkt 9.2 genaue Angaben dazu.
Bei seiner Entscheidung, ob das 
Spielfeld bespielbar ist oder nicht 
sollen folgende Punkte beachte-
te werden:
- Rücksichtnahme auf die Ge-
sundheit der Spieler

- Der Ball muss kontrolliert spiel-
bar sein
- Das Spielfeld soll keine erhebli-
che Schädigung davon tragen
Besonders sind die gefährdeten 
Stellen, wie Mittelfeld, Strafräu-
me und die Torräume zu prüfen. 
Auch sollte die Meinung von 
Vertretern des gastgebenden 
Vereins oder der Gemeinde ein-
geholt werden. Es ist übrigens 
nicht ausreichend, wenn man am 
Spielfeldrand steht und das Feld 
begutachtet. Das Spielfeld ist 
mit Fußballschuhen zu begehen 
und spieltypische Bewegungen 
(Sprints, Stopps usw.) durchzu-
führen. 
Hält der Schiedsrichter nach sei-
ner Prüfung das Spielfeld für be-
spielbar der Heimverein sperrt 
aber das Feld so ist im Spielbe-
richt detailliert zu schildern wie 
der Schiedsrichter die Prüfung 

des Platzes vorgenommen hat. 
Auch in den Fällen in denen auf 
unbespielbar entschieden wurde, 
ist eine entsprechende Meldung 
im Spielbericht zu erstellen. Ist 
sich der Schiedsrichter nicht si-
cher, ob der Platz erhebliche 
Schäden davon trägt, so soll sein 
Urteil „unbespielbar“ lauten. 
Hat ein Verein mehrere Spiel-
stätten so sind alle, auch die 
gesperrten, vom Schiedsrichter 
zu prüfen. Sofern ein Verein mit 
mehreren Mannschaften (Her-
ren/Frauen) spielt der Platz aber 
nur ein Spiel verträgt hat die hö-
herklassige Mannschaft Vorrecht.
Wie oben schon erwähnt sind 
alle Punkte im SR-Merkblatt be-
schrieben. Zusätzlich gibt es auf 
unserer Homepage www.schiri-
gruppe-ulm.de unter Downloads 
ein Merkblatt zur Bespielbarkeit 
des Platzes.

Der Winter steht vor der Tür
Nützliche Tipps für SR - von Markus Klatt

? 

Ist das vom Verein vorgesehene Spielfeld unbespielbar, so hat der Schiedsrichter auch sämtliche 
vorhandenen und gemeldeten sonstigen Spielfelder zu prüfen !

1. Informationen einholen

Wo sind weiteren Spielfelder ? Art 
des Platzes (Rasenplatz, Hartplatz 
oder Kunstrasen)  ? 
Meinungen von Heimatverein und/ 
oder Eigentümer (z. B. Gemeinde) 
erfragen. 

2. Prüfen des Platzes/der Plätze

3. Entscheidung

Wenn  Entscheidung auf 
unbespielbar fällt, dann erfolgt die 
Mitteilung  an  beide Spielführer. 
Den Spielbericht detailliert aus- füllen 
und an den Staffelleiter senden. 
Entsprechende Meldung, wenn 
bespielbar, aber Platz trotzdem 
gesperrt bleibt ! 

In Fußballschuhen und mit Ball !!!
Besonders  gefährdete  Stellen (Mittelfeld, 
Strafräume, Torräume) mit nötiger Sorgfalt prüfen. Spieltypische  
Bewegungen  (Sprints, Stops, 
Sprünge) durchführen. 
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Im Rahmen der DFB-Ausbilder-
zertifi zierung durfte ich am 14. 
September ins westfälische Ka-
men reisen. Auf dem Wochen-
endprogramm sollte das letzte 
Modul Medienkompetenz ste-
hen. Das erste Problem war, dass 
der Lehrgang um 12 Uhr am Frei-
tag starten sollte. Somit musste 
der Zug um 4:40 Uhr ab Ulm ge-
nommen werden.
Angekommen in Kamen gab es 
die ersten bekannten Gesich-
ter aus alten Zeiten im Norden. 
Kleiner Smalltalk vor dem Mit-
tagessen, um dann mit den bei-
den anderen wfv-Lehrwarten ins 
Gespräch zu kommen. Start um 
13 Uhr mit 80 Teilnehmern, eine 
Mischung aus 30 Schiedsrichtern 
und 50 Trainern.
Im Plenum wurden die Erwar-
tungen an den Lehrgang thema-
tisiert, um dann ins Geschäft zu 

starten. In Gruppen wurden erste 
Erfahrungen mit selbstgedrehten 
Videos diskutiert, um Vorteile für 
die Schulungsarbeit herauszu-
arbeiten. Nach Vorstellung ver-
schiedener digitaler Endgeräte, 
um zukünftig besseres Material 
erstellen zu können, ging es zum 
Abendessen.
In gemütlicher Sportschulen-
Atmosphäre wurde das Bun-
desligaspiel Dortmund gegen 
Frankfurt auf einer Großbildlein-
wand geschaut. Schade, dass wir 
das Spiel nicht vor Ort besuchen 
konnten. Das Stadion liegt ledig-
lich 20 km von der Sportschule 
entfernt.
Am Samstag startete der Tag mit 
einem Markt der Möglichkeiten, 
in Kleingruppen wurden unter-
schiedliche Programm bzw. Apps 
vorgestellt und es wurde den 
Teilnehmern Zeit eingeräumt, 

diese zu testen. Nach dem Mit-
tagessen noch ein zweistündiger 
Vortrag zum Thema Datenschutz 
von einem Rechtsanwalt, ehe es 
zum Arbeitsteil nach draußen 
ging. Schnell wurden zwei Teams 
zusammengestellt. Arbeiten am 
Live-Spiel. Alle Zuschauer muss-
ten über eine APP das Spiel am 
Smartphone auswerten, gute 
und schlechte Situation wurden 
im Video gekennzeichnet und 
später kommentiert. 
Am frühen Abend dann die 
Sportschau und lange Diskussi-
onen mit den DFB-Verantwortli-
chen am Runden Tisch. Abschlie-
ßend wurde am Sonntag noch 
Wissen visualisiert und der Ge-
samtinhalt nachbesprochen. Zer-
tifi kate wurden übergeben und 
ein Erinnerungsfoto geschossen. 
Insgesamt eine kurzweilige Ver-
anstaltung, die gerne wiederholt 
werden darf.

Das letzte Modul
Gast im SportCentum Kaiserau - von Maik Kaack
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Geburtstage

05.11.1938 Wolf-Dieter Ziegner

09.11.1956 Günther Frey

14.11.2001 Lennart Teufel

19.11.2000 Rene Bayer

21.11.1975 Edin Mandzukic

21.11.1980 Manuel Eggle

26.11.2003 Max Staib

30.11.2001 Hörmann Dominik

03.12.1976 Markus Goll

05.12.1992 Cihad Kara

09,12,1989 Sven Döringer

10.12.1948 Mahmoud Chouchane

10.12.1968 Carsten Jugel

11.12.1998 Yannnik Mendle

15.12.1969 Michael Hurler

15.12.2001 Simon Leopold

17.12.1944 Rolf Mack

25.12.1998 Jakob Traub

27.12.1952 Hermann Schwer

27.12.1999 Leon Popp

28.12.1955 Otmar Wegerer

28.12.1988 Bedrettin Cesur

29.12.1967 Harald Weishaupt

30.12.1966 Karl-Heinz Nowak

30.12.1996 Vanessa Fetscher

02.01.1994 Marc Göggelmann

02.01.1999 Elias Ankerhold

05.01.1994 Mehmet Arar

07.01.1947 Dieter Held

08.01.1942 Günther Hein

11.01.2003 Giacomo Fargnoli

12.01.1973 Rocco D`Ericco

13.01.1947 Peter Popanda

13.01.2003 Alen Mandzukic

15.01.1971 Murat Bal

17.01.1980 Stefan Kohler

18.01.1959 Luis Carvalho

19.01.1941 Günther Rapp

21.01.1978 Thomas Berchtold

23.01.1952 Francesco Giagheddu

23.01.1966 Saban Özberg

24.01.1967 Michael Balmberger
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.
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